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Heilfasten mit dem SCO
OFTERSHEIM. Der Ski-Club Ofters-
heim bietet in der vorösterlichen
Zeit einen Fastenkurs an. Eine Vor-
besprechung und Einstimmung auf
das fünftägige Heilfasten mit
anschließendem Fastenbrechen fin-
det am heutigen Dienstag, 19.30
Uhr, in der Theodor-Heuss-Schule
im Klassenzimmer Nummer 19 statt.
Schreibutensilien sind mitzubrin-
gen. ej

KURZ + BÜNDIG

Sprechstunde im Rathaus
OFTERSHEIM. Der Versichertenbera-
ter der Deutschen Rentenversiche-
rung Norbert Zimmermann hält am
heutigen Dienstag von 14 bis 17 Uhr
eine Sprechstunde im Rathaus (Zim-
mer 14) ab. Versicherte, die diesen
Sprechtag nutzen möchten, werden
gebeten, sich im Rathaus, Bürger-
büro, entweder persönlich oder tele-
fonisch unter 06202/5970 anzumel-
den. zg

Der aktuelle Schwank „Mord im
Hühnerstall“ des Laienspielensem-
bles „Kleine Bühne“, für welchen
derzeit die Proben im Josefshaus
auf Hochtouren laufen, ist ausver-
kauft. Eventuelle Restkarten kön-
nen gegebenenfalls an der Abend-
kasse erstanden werden. wi

i THEATER AUSVERKAUFT

Rund um den Bodensee
OFTERSHEIM. Von Lindau bis Fried-
richshafen geht die Fahrt rund um
den Bodensee, zu der Peter Grimm
mit seinem Videofilmvortrag alle
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger auch im Namen der Volkshoch-
schule Schwetzingen und Umge-
bung einlädt, am Donnerstag, 11.
März, um 15.30 Uhr im Siegwald-
Kehder-Haus in der Mannheimer
Straße dabei zu sein.

Gruppenbild mit den beiden Pfarrern: Das Team des ökumenischen Frauenfrühstücks
übergab jeweils 250 Euro an Pfarrer Martin Joos (links) von der evangelischen
Christuskirche und an Kooperator Reinholdt Lovasz (rechts) von der katholischen
Pfarrgemeinde St. Kilian. BILD: WIDDRAT

Heinrich, Annete Weber, Christa
Stumm und schließlich Doris
Kerschgens, die im 14. Jahr des Frau-
enfrühstücks nun aufhört. Der er-
wirtschaftete Überschuss aus der ge-
lungenen Gemeinschaftsveranstal-
tung der Frauen wird jedes Jahr ge-
spendet, auch dieses Mal gingen 500
Euro an die beiden Kirchengemein-
den.

Pfarrer Martin Joos von der evan-
gelischen Kirche, der kurz vor sei-
nem Ruhestand zum letzten Mal die
Frauenfrühstück-Spende entgegen-
nahm, und Kooperator Reinholdt
Lovasz von der katholischen Seel-
sorgeeinheit bedankten sich für je-
weils 250 Euro.

Das gespendete Geld soll für Bau-
maßnahmen in der katholischen Ki-
lianskirche und für anstehende Ar-
beiten an der Außenanlage der evan-
gelischen Christuskirche Verwen-
dung finden. vw

OFTERSHEIM. Schon zum 13. Mal
fand das aus dem Treffen der Frau-
enkreise der beiden Kirchengemein-
den entstandene ökumenische
Frauenfrühstück statt, das immer im
November im evangelischen Ge-
meindehaus oder – wie das nächste
Mal am 13. November dieses Jahres –
im katholischen Josefshaus über die
Bühne geht.

Kamen zum ersten Frühstück
noch rund 60 Frauen, so nehmen
heute durchschnittlich knapp über
100 Besucherinnen teil. In gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee und fri-
schen Brötchen haben die Frauen al-
ler Altersstufen und Konfessionen
die Gelegenheit, den Alltag für ein
paar Stunden hinter sich zu lassen
und Zeit für Unterhaltung zu haben.
Möglich gemacht hat den regen Ge-
dankenaustausch das engagierte
Siebenerteam mit Magda Strasser,
Hedwig Gutzki, Gitta Butz, Ingeborg

Spendenübergabe: Erlös des Frauenfrühstücks überreicht

Freude über den Zuschuss

Musikfreunde: Nach seiner Versammlung steht man derzeit ohne Vorsitzenden da

Ära Rauland endet –
Nachfolger gesucht
OFTERSHEIM. Vor kurzem fand die
Jahreshauptversammlung der Mu-
sikfreunde im Gemeindesaal des
Verwaltungsgebäudes statt. Vorsit-
zender Hans-Jürgen Rauland nahm
die Gelegenheit wahr, Rückschau zu
halten auf das erfolgreiche vergan-
gene Jahr. Einer der besonderen Hö-
hepunkte der Vereinsarbeit waren
das im März stattgefundene Jahres-
konzert sowie der „Sonntag mit Mu-
sik“ im Sommer und die Kinder-
weihnachtsfeier im Dezember.

Der Dank des Vorsitzenden galt
allen aktiven und passiven Mitglie-
dern sowie allen engagierten Helfe-
rinnen und Helfern. Besondere Er-
wähnung fanden daneben für finan-
zielle und materielle Unterstützung
die Gemeinde, der Deutsche Har-
monika-Verband, die Sparkasse
Heidelberg, die Volksbank, das Blu-
menhaus Geider, die Bäckerei Kieß-
ling sowie CMS Ralf Kurz, Ketsch.

Mit einem ausgeglichenen Kas-
senbericht konnten Kassiererin
Marlies Söhner und Jugendspreche-
rin Veronica Lefrank für die Jugend-
kasse aufwarten. Die Kassenprüfe-
rinnen Marika Michalski und Karin
Bundus bestätigten die einwand-
freie Kassenführung beider Kassen,
so dass einer einstimmigen Entlas-
tung nichts im Wege stand.

Nach kurzer Aussprache über die
Berichte führte der 1. Vorsitzende
auf die Neuwahlen des Vorstands
hin. Hans-Jürgen Rauland erläuterte
allen Anwesenden nochmals, wa-
rum er nicht mehr zur Wahl für den
1. Vorstand zur Verfügung steht. Lei-
der konnte auch kein Kandidat für

dieses Amt gefunden werden. Hans-
Jürgen Rauland wird weiterhin als
musikalischer Leiter für den Verein
tätig sein. Danach stellte H. Weve-
ring den Antrag, den 2. Vorsitzenden
zu wählen. Auf seinen Vorschlag hin
wurde Sabine Leer einstimmig ge-
wählt. Der weitere Vorstand besteht
aus Marlies Söhner (Kassiererin),
Claudia Riedl (Schriftführerin), Ve-
ronica Lefrank (Jugendleiterin),
Sonja Quitt (Notenwartin) sowie aus
Sandra Fürstenberger, Sascha Riedl
und Holger Roth als Beisitzer. Der
Arbeitsausschuss besteht aus dem
Ehepaar Bubeneck, den Mitgliedern
Fischer, Lefrank, Munk, Postelt,
Riedl, sowie dem Ehepaar Sauer.
Auch deren Wahl war einstimmig.

Lob für Mentorenausbildung
Nach diesem Tagesordnungspunkt
erläuterte der musikalische Leiter
die Termine für 2010. Hier verwies er
vor allem auf das Jahreskonzert, das
am 21. März in der Kurpfalzhalle
stattfinden wird. Auch in diesem
Jahr werden die Orchester des Ver-
eins von der Theater-, Flöten-, Orff-
sowie Chor-AG der Friedrich-Ebert-
Grundschule unterstützt und beglei-
tet. Ebenso werden die Schülerinnen
und Schüler der Comeniusschule/
Kurt-Waibel-Schule Schwetzingen
durch die Kooperation mit von der
Partie sein. Der „Sonntag mit Musik“
findet am 27. Juni im Gemeindezen-
trum statt.

Die Kinderweihnachtsfeier wird
am 4. Dezember in der Kurpfalzhalle
stattfinden. Ein Tätigkeitsschwer-
punkt der Musikfreunde ist und

bleibt die Nachwuchsförderung und
-ausbildung.

So ist nicht nur im DHV bekannt,
dass die Musikfreunde eine Spitzen-
reiterrolle in der Mentorenausbil-
dung innehaben. Im vergangenen
Jahr wurden zwei Musikschülerin-
nen zur Musikmentorin ausgebildet,
Rebecca Hofmann und Veronica Le-
frank. In diesem Jahr ist Alexander
Czapik für den Mentorenlehrgang
angemeldet. Ein besonderer Tages-
ordnungspunkt war die nun anste-
hende Vereinsehrung. Katharina
Leer und Danny Seiler wurden für
zehnjährige Vereinszugehörigkeit
geehrt. Begonnen haben beide mit
der musikalischen Früherziehung
und heute sind sie in Ausbildung
und aktiv am Vereinsleben beteiligt.
Sie wurden mit der bronzenen Ver-
einsehrennadel nebst Urkunde aus-
gezeichnet.

Sascha Riedl und Holger Roth
wurden für 20-jährige und Sandra
Fürstenberger sogar für 30-jährige
Vereinszugehörigkeit geehrt. Alfred
und Veronika Philipp sowie Tamara
Postelt wurden für 15 Jahre passive
Mitgliedschaft geehrt.

Mit abschließenden Dankeswor-
ten an alle scheidenden Vorstands-
und Arbeitsausschussmitglieder so-
wie allen sonstigen Helferinnen und
Helfer und voller Zuversicht auf das
kommende Vereinsjahr mit den ver-
schiedenen Aktivitäten – insbeson-
dere im Hinblick auf die Neubeset-
zung des 1. Vorsitzenden – beendete
Sabine Leer die Versammlung. Da-
nach klang der Abend in gemütlicher
und geselliger Atmosphäre aus. sle

Neues aus Weinböhla: Ehrenpreis für Bürgermeister Reinhart Franke für sein Engagement bei der Kleinkinderbetreuung

Vorausschauende Politik gewürdigt
Von unserem Mitarbeiter
Heinz-Dieter Schmidt

OFTERSHEIM. Beim Neujahrsemp-
fang der Volkssolidarität Elbtalkreis
erhielt Weinböhlas Bürgermeister
Reinhart Franke den Ehrenpreis der
Gemeinschaft verliehen. In ihrer
Laudatio betonte Petra Ludewig,
dass Bürgermeister Reinhart Franke
seit 20 Jahren an der Spitze dieser
Gemeinde im Elbtal, eingebettet
zwischen Meißen und Radebeul,
steht. Warum wurde nun gerade
Weinböhlas Bürgermeister ausge-
zeichnet?

Kluge Entscheidungen gelobt
„Haben wir doch in vielen Kommu-
nen Partner in den Rathäusern, die
eine Würdigung verdienen zum Bei-
spiel in der Gemeinde Kreischa, in
Radebeul oder in Arnsdorf“, so Petra
Ludewig.

Reinhart Franke bekomme diese
besondere Auszeichnung der Volks-
solidarität, weil er, wie es in der Lau-
datio weiter heißt, „eine kluge und
vorausschauende Kommunalpolitik
betreibt, weil er nah an den Men-

schen dran ist und vor allem weil er
ein großes Herz für unsere Kinder
hat. Wir möchten ihm heute und
hier ein Dankeschön sagen für seine
klugen Entscheidungen, die zum
Wohle vieler Bürger in Weinböhla
durch ihn maßgeblich befördert und
umgesetzt wurden“.

Ein Beispiel hierfür ist unter an-
derem auch in der mustergültigen
Hortbetreuung der Oftersheimer
Partnergemeinde zu suchen und zu
finden.

Zweiter Hort wurde eingeweiht
Über 300 Kinder können dort im
Hort „Kreativ“ in einer wunderschön
sanierten und ausgestatteten
Grundschule jeden Tag nach dem
Unterricht ihre Zeit sinnvoll und an-
geregt gestalten. Im Sommer 2003
wurde der Grundstein gelegt, um ne-
ben der zu kleinen und nicht mehr
zeitgemäßen alten Kita ein helles,
großzügiges und modernes Haus zu
bauen. Jetzt wachsen 132 kleine
Weinböhlaer als „Weinbergwichtel“
in dieser Einrichtung heran.

Die „Wiesenblumenkinder“ und
Erzieher hatten lange Zeit Sorgen.

Alle Weinböhlaer Kindertagesein-
richtungen wurden dank des Enga-
gements der Gemeindeverwaltung
verschönert oder neu gebaut.

Bürgermeister Reinhart Franke
ist es zu verdanken, dass auch für
diese Einrichtung eine gute Lösung
gefunden wurde und benötigte Fi-
nanzmittel für die Sanierung und Er-
weiterung bereitgestellt werden
konnten.

Noch sind die Bauleute ganz flei-
ßig, aber in wenigen Tagen werden
die Kinder in der „Wiesenblume“ in
ihr neues Haus einziehen und es mit
großen Kinderaugen bestaunen,
nicht nur, weil es wunderschön sa-
niert wurde, sondern das Haus wur-
de um eine zusätzliche Etage mit viel
Platz und besten Betreuungsbedin-
gungen für 127 Knirpse erweitert.

Partnerschaftliche Kooperation
„Sehr geehrter Bürgermeister Fran-
ke“, hieß es zum Schluss der Lauda-
tio, „wir wollen uns für die ausge-
zeichnete, partnerschaftliche und
vertrauensvolle Zusammenarbeit
recht herzlich bedanken, für ihr so-
ziales Wirken, ihr solidarisches Han-

deln und für ihr kommunalpoliti-
sches Engagement wird Ihnen der
Ehrenpreis der Volkssolidarität ver-
liehen.“

Die um ein Geschoss erweiterte
Kita „Wiesenblume“ in der Dresdner
Straße wurde am 12. Februar nach
nur siebenmonatiger Bauzeit einge-
weiht. Die Kinder und Erzieher freu-
ten sich schon lange auf diesen Tag.
Jetzt haben sie hier ideale Bedingun-
gen. Es wurden zusätzlich 21 Krip-
penplätze und 23 Kindergartenplät-
ze geschaffen.

Bauliche Veränderungen
Bürgermeister Franke übergab ge-
meinsam mit Landrat Steinbach,
Vertretern der Gemeinde und des
Trägers der Volkssolidarität Elbtal-
kreis das Haus seiner Bestimmung.

Das komplette Mittelstück der
Brücke zwischen Bahnhofstraße
und Brückenstraße ist seit Mitte Fe-
bruar abgerissen. Nun soll die Besei-
tigung der Geländer, Schutzplanken,
des Straßenbelages und Berüh-
rungsschutzes erfolgen. In der ver-
gangenen Woche wurden schon die
Brückenfundamente vorbereitet.

Kirchengemeinden: Ökumenische Bibelwoche hat begonnen

Thema „Kampf und Segen“
OFTERSHEIM. „Kampf und Segen“, so
sind die ökumenischen Bibeltage
überschrieben. Beleuchtet werden
Geschichten von Vätern und Müt-
tern des Volkes Israel. Die vier Aben-
de, der erste fand am gestrigen Mon-
tag statt, bis Donnerstag, 4. März,
finden jeweils von 19.30 bis 21 Uhr
im Josefshaus, Bismarckstraße 3,
statt.

Am gestrigen Montag gab Pasto-
ralreferent Benno Müller zunächst
einen Überblick über die sogenann-
ten „Vätergeschichten“ im ersten
Buch der Bibel. Im zweiten Teil galt
der Blick dem Verhältnis der Brüder
Esau und Jakob. Am heutigen Diens-
tag beleuchtet Pfarrerin Janine Denk
den „erlisteten Erstgeburtssegen“
und die weithin bekannte Geschich-

te von „Jakobs Traum“ (Himmelslei-
ter). Am morgigen Mittwoch ist noch
einmal Pastoralreferent Müller an
der Reihe mit dem Thema „Jakobs
Frauen und Kinder“.

Den letzten der Abende, den
Donnerstag, gestaltet Dr. Gunter
Zimmermann zum Thema „Jakobs
Aussöhnung mit Esau“.

Jahrelanger guter ökumenischer
Tradition folgend übernimmt den
Predigtdienst in den Gottesdiensten
ein Theologe der jeweils anderen
Seite. Pfarrerin Janine Denk in der
Kilianskirche am Samstag, 6. März,
um 18.30 Uhr und am Sonntag, 7.
März, um 9 Uhr. Pastoralreferent
Benno Müller am Sonntag, 7. März,
um 10 Uhr. Thema ist „Der Kampf
am Jabbok“. bm

Sängerbund-Liederkranz: Jubiläumskonzert am Samstag

Zeitreise in Lieder verpackt
OFTERSHEIM. An diesem Wochenen-
de ist es endlich soweit. Die Sänger
vom Sängerbund-Liederkranz ha-
ben ihre Chorproben absolviert; der
Dirigent, so hoffen alle, ist zufrieden.
Zum Jubiläumskonzert kann des-
halb mit der folgenden Hintergrund-
information eingeladen werden: Seit
nunmehr 25 Jahren wirkt Fritz Kap-
penstein als Dirigent beim Sänger-
bund-Liederkranz und hat in dieser
Zeit seinen Chorsängern zu einem
breitgefächerten musikalischen Re-
pertoire verholfen. Dies können
Freunde und Liebhaber von an-
spruchsvollem Männer-Chorgesang
in einem bunten Querschnitt am
Samstag, 6. März, 19 Uhr, in der Kur-
pfalzhalle erleben. Mit einer musika-
lischen Zeitreise durch 25 Jahre Tä-

tigkeit – in einen über zweistündigen
Bühnenauftritt verpackt – präsen-
tiert Fritz Kappenstein seinen Chor.
Die Besucher dürfen sich auf einen
bestens aufgestellten Männerchor
mit dem Solisten Manfred Nickler
(Bass) und der Gastsängerin Birgit
Amail-Funk (Sopran) freuen. Die
Klavierbegleitung obliegt ebenfalls
Birgit Amail-Funk; Fritz Kappen-
stein ist am Keyboard zu hören. Für
Abwechslung zwischen den Lied-
vorträgen sorgt das Gitarrenduo
Gerrald Weiser-Haensch und Jürgen
Mauter. kk

i
Karten gibt es bei Schreibwaren
Kaiser und der Postagentur
Stang zum Preis von sieben, an
der Abendkasse für acht Euro.

Das Glück schmieden: Im Gemeindemuseum können frisch Verheiratete ihrem zuvor
geleisteten Treueschwur eine weitere symbolische Manifestation geben. BILD: PRIVAT

auf und trifft sich jeden Freitagvor-
mittag zum Arbeitseinsatz. Ja, und
dann gilt es natürlich auch, das Pro-
gramm für den traditionellen Muse-
umstag am 1. Mai zusammenzustel-
len, der wieder ein abwechslungsrei-
ches Erlebnis für die ganze Familie
verspricht.

Übrigens: Auch bei Familienfei-
erlichkeiten öffnen sich auf Wunsch
die Tore des malerischen bäuerli-
chen Anwesens in der Mannheimer
Straße, beispielsweise im Rahmen
einer Hochzeitsfeier, wie das obige
Bild zeigt: Gibt es einen geeigneteren
Ort, um nach der „offiziellen“ Trau-
ung auch mit eigener Muskelkraft,
am Amboss stehend, den schweren
Hammer in den Händen, den
sprichwörtlichen Bund des Lebens
zu „schmieden“? hps

OFTERSHEIM. Nach einem unge-
wöhnlich hartnäckigen Winter er-
wacht allmählich nicht nur die Natur
und so manches melancholische
Gemüt – auch im Oftersheimer Ge-
meindemuseum hat der „Winter-
schlaf“ ein Ende. Mit Beginn dieses
Monats sind die sehenswerten Dau-
erausstellungen zu Land- und Forst-
wirtschaft, Handwerk, Wohnkultur
und Dorfgeschichte wieder jeden
zweiten und vierten Sonntag im Mo-
nat von 10.30 bis 12.30 Uhr für inte-
ressierte Besucher geöffnet. Dane-
ben können jederzeit Gruppenfüh-
rungen mit der Museumsleitung
vereinbart werden – die ersten An-
fragen dafür sind bereits eingegan-
gen. Auch der betreuende Arbeits-
kreis „Museum“ nimmt zum Mo-
natsbeginn wieder seine Tätigkeit

Gemeindemuseum: Beliebtes Kleinod wieder geöffnet

Lebendige Ortsgeschichte

Evangelische Kirchengemeinde.
8.45 Uhr Gymnastikgruppe (gr. Ge-
meindesaal), 10 Uhr Krabbelgruppe
(kl. Gemeindesaal), 17.30 Uhr Kon-
firmanden-Unterricht Gruppe Pfr.
Joos, 19 Uhr Prädikanten-Fortbil-
dung (kl. Gemeindesaal), 19.30 öku-
menischer Bibelabend (katholisches
Gemeindehaus).
Katholische Kirchengemeinde. 18
Uhr Pfadfinder Jungen (12-16 Jahre),
19 Uhr Gymnastik der Frauen (Jo-
sefshaus).
Gartenbauverein. Die Vorstands-
mitglieder treffen sich morgen, Mitt-

woch, um 19.30 Uhr im Gasthaus
zum „Goldenen Hirsch“. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Vorbereitun-
gen für die Generalversammlung.
Siedlerfrauen. Am Donnerstag, 4.
März, treffen sich die Frauen um 19
Uhr im „Landhof“.
Landfrauenverein. Heute, 20 Uhr,
findet in der Cafeteria der AWO ein
Dia-Vortrag mit H. Pott statt. Er zeigt
Bilder zum Rhema „Belgien – unser
unbekannter Nachbar“.
Sportgemeinschaft. Um 19.30 Uhr
findet eine Jugendversammlung im
SG-Clubhaus statt.
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